
Ein anderes Verhältnis des Menschen zur
Natur und zu sich selbst kann tiefgreifende
logische und methodologische Grundkonse-
quenzen in sich tragen. Doch hier gilt, daß
der Beweis für die Möglichkeit einer an-
deren Wissenschaft letztlich darin bestehen
muß, daß man sie macht. Der Wissen-
schaftshistoriker und Wissenschaftstheore-
tiker kann hier nur das Feld vorbereiten,
indem er durch die Rekonstruktion histori-
scher Alternativen den Spielraum von
Denkmöglichkeiten offenhält bzw. erwei-
tert und durch erkenntnistheoretische Über-
legungen die Hindernisse, die der Entwick-
lung von Alternativen im Wege stehen, bei-
seite räumt.
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